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LIEBE HITZENDORFERINNEN, LIEBE HITZENDORFER! 
  

Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu und wir bewegen uns 

zum Fest der Familie – zum Weihnachtsfest - hin. Diese Zeit 

im Jahr bringt nicht nur Eile, Hetz, Glühwein oder besinnliche 

Momente, sondern auch die Möglichkeit in einem ruhigen Mo-

ment auf das vergangene Jahr zurückzublicken. Wurden alle 

Vorhaben und Vorsätze umgesetzt und wurden alle Ziele er-

reicht? Welche überraschenden Ereignisse, positive oder ne-

gative, erfreuliche oder tragische, haben sich gezeigt?  

 

So ein Jahr bringt einiges mit sich. Und am Ende lässt sich 

nicht nur trefflich zurückblicken, sondern auch nach vorne. 

Für mich persönlich hat sich einiges im endenden Jahr getan. 

Und es wird sich so manches auch im Kommenden ändern. 

Dieses Vorwort, geschätzte Hitzendorferinnen und Hitzen-

dorfer, wird das letzte sein, dass ich an Sie richte. Ich werde 

bei der ersten Gemeinderatssitzung im Jahr 2024 meine Funk-

tion als 2. Vizebürgermeister der Marktgemeinde Hitzendorf, 

sowie auch mein Mandat im Gemeinderat zurücklegen. Ge-

meinsam mit meiner Familie haben wir uns entschlossen, mit-

telfristig unseren Lebensmittelpunkt zu verlegen. Die Gründe 

dafür sind sehr persönlich. Deshalb ist nur wichtig und richtig, 

einen Schlussstrich unter meinen kommunalpolitischen Funk-

tionen zu ziehen und das Amt des 2. Vizebürgermeisters der 

Marktgemeinde Hitzendorf, sowie auch mein Mandat im Ge-

meinderat in andere Hände zu legen.  

 

Die Entscheidung zu diesem Schritt war keine einfache und 

leichte. Am Ende des Jahres 2018 wurde ich vom damaligen 

Vizebürgermeister Heribert Uhl über dessen Rücktritt infor-

miert und im gleichen Moment auch gefragt, ob ich bereit 

wäre, die Spitzenkandidatur bei der Gemeinderatswahl 2020 

zu begehen. Nach kurzem Überlegen und Rücksprache mit 

meinem familiären Umfeld, habe ich mich zu diesem Schritt 

entschlossen und sofort an, mit aller Kraft, aller Energie und 

allem Enthusiasmus zuerst der Aufgabe „Spitzenkandidat“ 

und nach geschlagener die des „2. Vizebürgermeister“ hinge-

geben. Ich habe versucht, mich für die sozialen Bedürfnisse der 

Bevölkerung stark zu machen, habe versucht, mich auf Augen-

höhe mich den Problemen und Sorgen der Bevölkerung anzu-

nehmen und habe versucht, diese bestmöglich den Regieren-

den der Marktgemeinde Hitzendorf vorzubringen.  

 

Zeitgleich habe ich Vieles lernen dürfen – Vieles lernen müs-

sen! Die meisten Erkenntnisse in meinen vier Jahren als Kom-

munalpolitiker bleiben absolut positiv in Erinnerung. Manche 

Dinge haben Spuren und Narben hinterlassen. Immer wieder 

habe ich mir selbst die Frage gestellt, stellen müssen, ob Em-

pathie und Politik korrelieren oder sich voneinander abgren-

zen.  Ich bin mir sicher, gute Politik braucht Empathie. Gute 

Politik braucht Zusammenarbeit. Gute Politik braucht einen 

Mix aus allen Meinungen und Ideen. So meine ich, kann das 

Beste für die Bevölkerung erreicht und erzielt werden. Ich 

wünsche mir – immerhin ist bald Weihnachten und die Zeit  

 für Wunschzettel –,dass die politische 

Zukunft von Hitzendorf auf Zusam-

menarbeit, Empathie, Aufeinander 

zugehen und Wertschätzung basiert. 

Egal, aus welchem fraktionellen 

Blickwinkel betrachtet. Und mit ein 

wenig Abstand betrachtend, glaube 

ich auch, dass das in Zukunft durch-

aus schaffbar sein kann.  

 

Ich möchte mich auch bei meinen Kol-

leg:innen im Gemeinderat, im Ge-

meindevorstand und in den Ausschüssen bedanken. Die Arbeit 

mit Ihnen war nicht nur von Respekt geprägt, sondern hat 

mich stets bestärkt, weiterhin mit aller Kraft in meinen Funk-

tionen tätig zu sein.  

Ein großer Dank gilt allen Mitarbeiter:innen der Marktge-

meinde Hitzendorf. Sowohl im Amtshaus wie auch im Bauhof 

habe ich stets Wertschätzung empfangen. 

Hitzendorf bietet nicht nur eine wunderbare Wohnqualität, 

sondern auch hervorragende und eifrige Vereine und Institu-

tionen. Ganz egal wohin ich in meiner politischen Funktion 

gekommen bin, wurde ich mit Freundlichkeit empfangen und 

durfte auch einigen Vereinen als Mitglied beitreten. Ein herz-

liches Dankeschön dafür! 

 

Im Jahr 2017 war ich als politischer Quereinsteiger Kandidat 

für die damalige Nationalratswahl. Das war auch der Moment, 

wo ich mit der Ortspartei der SPÖ Hitzendorf in Kontakt ge-

kommen bin. Nur wenige Jahre später durfte ich diese wun-

derbare Ortspartei in die Gemeinderatswahl 2020 führen. Der 

Vertrauensvorschuss, der mir damals zu Teil wurde, ehrt mich 

heute noch immer. Ich möchte mich bei allen Mitgliedern der 

SPÖ Hitzendorf dafür und für die großartige Zusammenarbeit 

und Unterstützung bedanken. Dieses Team zu verlassen, fällt 

sehr schwer.  

 

Ihnen, werte Hitzendorferinnen und Hitzendorfer, gilt mein 

größter Dank, mein Respekt und meine Wertschätzung. Ich 

möchte mich bei Ihnen für die vergangenen vier Jahre bedan-

ken. Für die Gespräche, die wunderbaren Momente und die 

(meist) konstruktive Kritik. Es war mir eine Freude, eine Ehre 

und ein erfüllender Abschnitt meines Lebens, der Marktge-

meinde Hitzendorf als 2. Vizebürgermeister dienlich zu sein zu 

dürfen. 

 

Ich wünsche Ihnen besinnliche, frohe und friedvolle Weih-

nachten und für das Jahr 2024 nur das Allerbeste und vor al-

lem Gesundheit!  

 

 

Herzlichst, Ihr Robert Hafner 

2. Vizebürgermeister 
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Sehr geehrte Hitzendorfinnen und Hitzendorfer! 
 

Mit unserer Weihnachtsausgabe von „DerNEUEBlickpunkt“ möchte ich mich 

bei unseren Inserenten, Vereinen und den unverzichtbaren drei Feuerwehren in 

unserer Marktgemeinde Hitzendorf bedanken. 

Wir schätzen die Zusammenarbeit mit unseren Inserenten. Danke für die Part-

nerschaften und wir freuen uns auf eine weiterhin erfolgreiche Zusammenarbeit.  

Unsere Vereine haben uns mit ihren kulturellen Veranstaltungen und Aktivitä-

ten Freude und Abwechslung geschenkt. Sie haben uns gezeigt, dass Gemein-

schaft und Zusammenhalt auch in schwierigen Zeiten möglich und wichtig sind. 

Ob mit musikalischen Darbietungen, sportlichen Veranstaltungen oder anderen 

kulturellen Aktivitäten: unsere Vereine haben unsere Gemeinde mit Freude, La-

chen und mit Leben erfüllt. Dafür ein herzliches Dankeschön! 

Ein weiterer großer Dank geht auch an unsere drei Feuerwehren, die die gesamte 

Bevölkerung rund um die Uhr (24/7) schützen und unterstützen. Gerade in Zei-

ten von Naturkatastrophen oder Unglücken sind sie immer als Erste zur Stelle 

und leisten wertvolle Hilfe. Ihre Einsatzbereitschaft und Professionalität sind be-

wundernswert. Sie stehen Tag und Nacht bereit, um unsere Sicherheit zu ge-

währleisten. Ihr Mut und Opferbereitschaft sind Vorbilder für uns alle. 

Ein herzliches Dankeschön und vor allem unfallfreie Einsätze! 

 

Ich wünsche Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 
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Ortsparteiobmann & Fraktionsvorsitzender  
der SPÖ Hitzendorf 

Ing. Werner Roth 

Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte der  

SPÖ Hitzendorf wünschen Ihnen  

 

 

FROHE  

WEIHNACHTEN  
 

und ein gesundes und glückliches Jahr 2024! 



Die Freiwillige Feuerwehr Berndorf – „Schnee-Einsätze“ und Friedenslicht! 

Neues Gerät bei der Freiwilligen Feuerwehr Steinberg-Rohrbach 

 

 

   

Im Dezember - beim ersten 

Schneefall - wurde die FF 

Berndorf zu zwei Einsätzen 

alarmiert. Am 2. Dezember 

stürzte ein Baum aufgrund 

der Schneelasten im Ortsteil 

Altreiteregg auf die angren-

zende Straße. Nach Absi-

chern der Straße, konnte der 

umgestürzte Baum mittels 

Kettensäge rasch entfernt 

werden. Am 6. Dezember 

kam ein PKW vermutlich 

aufgrund der winterlichen Fahrverhältnisse von der Fahrbahn der L315 ab und landete im Straßengraben. Nach Absichern 

der Unfallstelle und Untersuchung auf austretende Flüssigkeiten wurde das Fahrzeug mithilfe der Seilwinde aus dem Gra-

ben gezogen und dem Besitzer übergeben.  

Friedenslichtverteilung 2023 
Am 24.12. von 08.00 Uhr -12.00 Uhr besteht die Möglichkeit das Friedenslicht einerseits beim Rüsthaus der FF Berndorf 

und andererseits bei der Busumkehr in Stein abzuholen! 

 

Bei der Gruppenübung im November stellte Kommandant Stell-

vertreter Tommy Hecher die neuen hydraulischen Akku-Ret-

tungsgeräte sowie weitere akkubetriebene Gerätschaften vor. 

Für eine erste Eingewöhnung zur Handhabung von Schere, 

Spreitzer und Stempel wurden Geschicklichkeitsspiele durchge-

führt. Bei zukünftigen Übungen werden die Geräte dann in ein-

satznahen Szenarien beübt. 

Die Einnahmen bei der Haussammlung und Festveranstaltungen 

ermöglichen die Anschaffung dieser modernsten Gerätschaften. 

Vielen Dank an die Bevölkerung für diese Unterstützung! 

Die Feuerwehr Steinberg-Rohrbach garantiert sorgsa-

men Umgang und regelmäßige Übungen mit den teuren 

Geräten, um damit im Einsatzgeschehen schneller und ef-

fektiver helfen zu können. 

 

Friedenslichtverteilung 2023 
Das Friedenslicht kann beim Rüsthaus der Freiwilligen 

Feuerwehr Steinberg-Rohrbach am 24.12. von 08.00 Uhr 

bis 12.00 Uhr abgeholt werden.  

 

 

4 
www.spoe-hitzendorf.at 
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Jahresrückblick vom Pensionistenverband Hitzendorf   

Pensionistenverband Rohrbach-Steinberg: DER OBMANN STELLT SICH VOR 

Sehr geehrte Hitzendorferinnen! 
Geschätzte Hitzendorfer! 
 
Ich darf mich kurz vorstellen: Mein Name ist Rudolf (Rudi) Feuch-

tinger, bin 60 Jahre alt und verheiratet. Als Vater von zwei wun-

derbaren Kindern darf ich auch bereits Opa zweier Enkeln sein. Ich 

wurde 2023 zum Obmann des Pensionistenverbandes Rohrbach-

Steinberg gewählt und übe diese Funktion nun mit Freude aus.  

An dieser Stelle möchte ich meinem Vorgänger als Obmann des 

Pensionistenverbandes, Vinzenz Spath, ein rechtherzliches Danke 

sagen für seine achtjährige Tätigkeit. Ein großes Dankeschön ge-

bührt auch meinem gesamten Vorstand, sowie den zahlreichen Hel-

fer:innen. Ohne deren intensive Arbeit wären unsere zahlreichen 

Tätigkeiten eines regen Vereinslebens nicht möglich. So haben wir 

mehrere Tages- und Mehrtagesausflüge, ein jährliches Herbstfest 

und wöchentlich (montags) immer unser geselliges Zusammensein.  

Ich möchte Ihnen auf diesem Wege eine besinnliche Adventzeit, ein 

frohes Fest im Kreise Ihrer Lieben und einen guten Rutsch ins neue 

Jahr wünschen.  

Rudolf Feuchtinger,  

Obmann Pensionistenverband Rohrbach-Steinberg 

 

Am 9. März 2023 hat sich der Pensionistenverband Hitzendorf neu organisiert. Es war ein aufregendes Jahr voller ge-

meinsamer Erlebnisse und inspirierender Aktivitäten. Zahlreiche Tagesausflüge, ein Sommerfest sowie 14tägige Treffen 

fanden statt.  

Wir schauen dankbar auf das vergangene Jahr zurück und sind motiviert, auch im kommenden Jahr gemeinsam zu wach-

sen und uns weiterzuentwickeln. Unsere Gemeinschaft lebt von der Beteiligung und Unterstützung jedes Einzelnen. 

Ideen, Energie und Leidenschaft sind entscheidend für den Erfolg unseres Verbandes. Daher rufen wir alle Interessierten 

auf, aktiv teilzunehmen.   

Danke an alle Mitglieder und Interessierte, die uns bei den vergangenen Aktivitäten durch ihre Teilnahme unterstützt 

haben. Unser Ziel für das kommende Jahr ist die Erweiterung unserer Mitgliederbasis damit auch im Jahr 2024 das 

vielfältige Angebot zahlreich genutzt wird. Unsere Veranstaltungen werden durch Mundpropaganda und in Kürze 

ebenso auf der Homepage des Pensionistenverbandes Hitzendorf ersichtlich sein. 

Der Vorstand des Pensionistenverbandes Hitzendorf wünscht allen Lesern ein wunderbares Weihnachtsfest, entspannte 

Stunden mit der Familie, besinnliche Feiertage und alles Gute für das Jahr 2024.   

Mit herzlichen Grüßen 

Brigitte Baumgartner, Obfrau; August Roth, Obfrau-Stv.; Ing. Werner Roth, Kassier; Theresia Deutschmann, Kassier-

Stv.; Roswitha Kvas, Schriftführerin. 

 

 

 



  

Am 25. November lud der Musikverein Marktkapelle Hitzendorf und das Jugendorchester zu seinem Jahreskonzert in die 

Kirschenhalle. Unser Kapellmeister Philipp Heuchler hat wieder ein interessantes und abwechslungsreiches Programm 

zusammengestellt, das in zahl-

reichen Proben seit Sommer 

einstudiert wurde. Dazu wur-

den die Jagdhornbläser Hit-

zendorf eingeladen, die mit 

dem Hitzendorfer Jäger-

marsch, komponiert vom mu-

sikalischen Leiter Matthias 

Pitscheneder, auch mit einer 

Uraufführung aufwarten 

konnten. Einer der Höhe-

punkte des Abends war sicher 

„Das große Halali“, ein Pot-

pourri von bekannten Jagdme-

lodien, das von der Marktmusikkapelle und den Jagdhornbläsern gemeinsam intoniert wurde. Als Draufgabe gab es noch 

eine Tanzeinlage vom Volkstanzkreis Hitzendorf, der gekonnt demonstrierte, wie ein „Boarischer“ getanzt wird. 

Besonders viel Begeisterung rief wieder der Auftritt unseres Jugendorchesters und die gesangliche Darbietung unserer 

Musiker Lorenz Brunner und Florentina Gollob hervor.  

„Von 27.- 30. Dezember sind wir wieder im Ortsgebiet mit dem schönen Brauchtum Neujahrgeigen von Haus zu 

Haus unterwegs, heuer in den Ortsteilen Hitzendorf Nord, Berndorf, Oberberg, Premesberg,  

Höllberg und Altenberg.“ 

 

 

 

6 
www.spoe-hitzendorf.at 

Begeisterndes Konzert des Musikvereins Hitzendorf mit den Jagdhornbläsern 
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Großer Erfolg des Volkstheater Hitzendorf   

Für die Familie kann man nichts 

Nachdem in der Theaterfamilie Baierle nach einigen Aufregungen und unvorhersehbaren Ereignissen die wohlverdiente 

Ruhe einkehrt ist, möchten wir Ihnen für Ihren Besuch danken und hoffen, dass Sie unterhaltsame Stunden in Erinnerung 

behalten haben. Über ein Wiedersehen im nächsten Jahr würden wir uns sehr freuen. Wir wünschen auch Ihnen und Ihren 

Familien einen schönen Advent, besinnliche Weihnachtsfeiertage und alles Gute für 2024! 

 

Eine rauschende „Kirschenball“-Nacht der Sportunion Hitzendorf   

Am 11. November 2023 hat es wieder 

geheißen: Tanzschuhe raus – auf zum 

Kirschenball in Hitzendorf. Wunder-

bar dekoriert präsentierte sich die Kir-

schenhalle für ihre Gäste. Und derer 

gab es viele hunderte.  

Der von Eleganz und Gemütlichkeit 

geprägte Ball der Sportunion Hitzen-

dorf wurde wieder von der Galaband 

Esprit musikalisch umrahmt. Und 

nicht nur die Tanzfreudigen kamen auf 

ihre Kosten. Auch die Party wurde ge-

feiert – in einer großartigen Disco.  

Neben einer Mitternachtseinlage, die 

von den Vereinsmitgliedern gestaltet 

wurde, gab es noch eine feurige Polo-

naise am Beginn der rauschenden Ball-

nacht zu bewundern. 

Wir gratulieren der Sportunion Hit-

zendorf zu dieser großartigen Veran-

staltung und freuen uns, wenn es auch 

2024 heißt: Kirschenball in Hitzendorf.  
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Die Liebochtaler Teifl‘n sind sehr aktiv in und für Hitzendorf 

Krampuszeit in Hitzendorf  

Am 18.11. ging unser „traditioneller“ Krampusumzug in Hitzendorf wieder über die Bühne.  

Eröffnet wurde die Veranstaltung von einem Bläserensemble der Marktkapelle Hitzendorf währenddessen der Nikolaus 

seine Gaben an die Kinder verteilte. Rund 320 Krampusse aus ganz Österreich zogen durch das Ortszentum.  

 

Wir möchten uns im Namen des gesamten Vereins bei allen Gönnern und Sponsoren für die tatkräftige Unterstützung 

bedanken, sowie bei allen Blaulicht-Organisationen für die gute Zusammenarbeit. 

 

Hausbesuche  

Am 5.12. gingen wir wieder von Haus zu Haus und durften rund 150 Nikolaussackerl an allen braven Kindern verteilen.  

Wir freuen uns sehr, dass wir für unsere Nikolaus und Krampus Aktion am Gemeinde Vorplatz wieder großen Zuspruch 

von der einheimischen Bevölkerung bekamen. Die optimale Möglichkeit, um die Krampusse näher zu betrachten und 

das eine oder andere Bild mit ihnen zu machen.  

 

Wir möchten uns bei allen Familien und Gastronomiebetrieben für den herzlichen Empfang und die gute Bewirtung 

recht herzlich bedanken.  

 

Wir wünschen eine schöne Adventszeit und frohe Weihnachten.  

Eure Liebochtaler Teifl‘n 
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Für dich da. Unser Team in der Landesregierung. 

 

Zum Jahresende blicken Landeshauptmann- 

Stv. Anton Lang, Landesrätin Doris Kampus, 

Landesrätin Ursula Lackner und 

Klubobmann Hannes Schwarz im 

Interview auf die wichtigsten 

politischen Maßnahmen in diesem Jahr zurück. 

 

Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu. Die Herausforderungen in Österreich, sowie auf der gesamten 

Welt, sind auch in diesem Jahr nicht weniger geworden. Ganz im Gegenteil. Es toben fürchterliche 

Kriege und die immer noch viel zu hohen Preise stellen die Steirer:innen vor große Probleme. Unser 

sozialdemokratisches Team in der Landesregierung ist Tag für Tag für die Steirer:innen da und trotz 

der schwierigen Lage sind viele Verbesserungen für die Bürger:innen erreicht worden. 

 

Toni, auf welche Maßnahmen bist du besonders stolz? 

„Besonders stolz bin ich auf die Verbesserungen im Bereich der Elementarpädagogik. Wir haben eine Sozialstaffel 

in Kinderkrippen eingeführt, senken schrittweise die Gruppengröße und investieren massiv in den Ausbau der 

Kinderbildung und -betreuung in allen steirischen Regionen. Das ist aus meiner Sicht von zentraler Bedeutung 

für eine gerechte Steiermark der Zukunft, denn nur so schaffen wir eine echte Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf.“ 

 

Doris, wie ist es um das soziale Netz in der Steiermark bestellt? 

„Das soziale Netz in der Steiermark ist robust und verlässlich. Mit unseren Maßnahmen im heurigen Jahr haben 

wir es sogar noch zusätzlich gestärkt. Wir haben die Wohnunterstützung um mindestens 20 Prozent angehoben 

und die Einkommensgrenzen erhöht, sodass noch mehr Steirer:innen darauf Anspruch haben. Wir behalten den 

verdoppelten Heizkostenzuschuss von 340 Euro bei und mit dem 400 Euro Heiz- und Wohnkostenzuschuss haben 

wir zehntausenden Haushalten unter die Arme gegriffen. Ich bin weiterhin fest entschlossen, dass wir niemanden 

in der Steiermark zurücklassen.“ 

 

Ursula, wie war das Jahr 2023 für den Umwelt- und Klimaschutz? 

„2023 war ein sehr gutes Jahr für den Umwelt- und Klimaschutz in der Steiermark. Wir haben es geschafft, für 

viele unserer steirischen Naturjuwele einen noch höheren Schutzstandard zu erreichen. Der Ausbau der erneuer-

baren Energien schreitet weiter beständig voran und wir kommen unserem Ziel, die Steiermark der Zukunft mit 

der Kraft der Sonne, des Windes und des Wassers anzutreiben, Schritt für Schritt näher. Wir werden auch im 

nächsten Jahr alles tun, um auch für künftige Generationen eine lebenswerte Steiermark mit einer intakten Natur 

zu sichern.“ 

 

Hannes, was waren deine politischen Highlights heuer? 

„Aus meiner Sicht ganz klar die großen Investitionspakete in den Bereichen der Elementarpädagogik und der 

KAGes. Darin enthalten sind auch wichtige Verbesserungen bei der Bezahlung der Mitarbeiter:innen. Uns So-

zialdemokrat:innen liegt besonders am Herzen, dass Menschen, die unverzichtbare Arbeit für die Gesellschaft 

leisten und wesentlich zur Lebensqualität in der Steiermark beitragen, auch entsprechend gerecht bezahlt werden. 

Ansonsten hat uns im Landtag ebenfalls die massive Teuerung beschäftigt und wir konnten zahlreiche Maßnah-

men beschließen, um die Steirer:innen zu entlasten.“ 
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Deutlich mehr Gehalt für Beschäftigte im Kindergarten 

Ab 1. Januar 2024 erhalten Pädagog:innen und Betreuer:innen in Krippen und Kindergärten durchschnittlich 250 Euro brutto mehr. Ein 

großer Wurf nach dem erfolgreichen Maßnahmenpaket, das bereits ab Herbst 2023 deutliche Verbesserungen für unsere Kleinsten gebracht hat. 

Starker Personalmangel, zu große Gruppen und teure Beiträge – bei Krippe und Kindergarten gab es in der Vergangenheit einiges 

zu bemängeln. In der Steiermark hat die Landesregierung bereits im Herbst mit einem Maßnahmenpaket für Elementarpädagogik 

eingelenkt. 270 Millionen Euro wurden und werden investiert und haben bereits zahlreiche Verbesserungen gebracht wie kleinere 

Kindergruppen, mehr Flexibilität für Eltern und einer Sozialstaffel für faire Beiträge. 

Nun gibt es den nächsten großen Wurf: ein großes Gehaltspaket für die Beschäftigen in Kinderbildung- und betreuung. 40 Milli-

onen Euro werden in höhere Gehälter investiert. Durchschnittlich erhält ein:e Pädagog:in bzw. Betreuer:in 250 Euro brutto mo-

natlich mehr. Das Ganze gilt bereits ab 1.1.2024. 

 

So viel verdienen Pädagog:innen und Betreuer:innen jetzt mehr! 

Ein:e Kindergärtner:in in einem Gemeindekindergarten verdient nun im 15. Dienstjahr 3.295,70 Euro brutto 

statt bisher 2.753,50 Euro brutto. Das sind 542,20 Euro brutto mehr! 

Eine Pädagogin oder ein Pädagoge in einer Einrichtung der Stadt Graz verdient im ersten Dienstjahr 

2.765,30 Euro brutto statt bisher 2.550,30 Euro brutto. Das sind 215 Euro brutto mehr! 

Ein:e Betreuer:in in einer privaten Einrichtung verdient nun im ersten Dienstjahr 2.306,70 Euro brutto statt 

bisher 1.849,00 Euro brutto. Das sind 457,70 Euro brutto mehr! 

 

„Durch das neue Gehaltsschema zeigen wir, dass wir die Arbeit unserer Pädagoginnen, Pädagogen und Betreuer nicht nur schät-

zen, sondern auch entsprechend honorieren. Diese Maßnahme stärkt nicht nur unser Bildungssystem, sondern fördert auch die 

soziale Gerechtigkeit in unserem Land“, erklärt Hannes Schwarz, SPÖ-Klubobmann, die Beweggründe für die aktuellen Maßnah-

men. 

Mit diesem Paket ist es möglich, bestehende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Beruf zu halten und neues Personal zu gewin-

nen. Und es ist auch der richtige Weg, um der großen Wertschätzung für ihre wichtige Arbeit Ausdruck zu verleihen. „Wenn wir 

in die Zukunft investieren wollen, müssen wir in Elementarpädagogik investieren. Das ist essenziell und das kann nicht warten. 

Dafür setzen wir uns als SPÖ selbstverständlich ein. Immer!“, so Hannes Schwarz. 
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Einladung 

zum Volkstanzkurs für Anfänger und 
Wiedereinsteiger 
 
Beginn: Donnerstag, 25. Jänner 2024, von 19.00 bis 20.00 Uhr, (sowie die weite-
ren Donnerstage) beim Kirchenwirt in Hitzendorf 
 
Kursbeitrag:  € 30,--p.P. für 8 Abende mit einem qualifizierten Tanzlehrer 
 
Programm: einfache, gesellige Volkstänze, einschließlich Walzer und Polka 
für interessierte Paare ab 15 Jahren 
 
Anmeldung: Obmann Wolfgang Kremser, 0664 73343927 oder 0676 5618651 
           bzw. mail: wolfgang.kremser@gmail.com 
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Volkstanzkreis Hitzendorf 



DURCHGEHEND WARME KÜCHE 11 – 20 UHR 
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Jahr 2024! 
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